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Nasser Birkenbruchwald nördlich von Staven

Vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne auf dem
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Birken-Bruchwald, Wasserfeder-Birken-Sumpf, Birken-Grauweiden-Gebüsch, Igelkolben-Kleinröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Intensive Nutzung bis an Biotoprand / Großräumige Entwässerung

Randstreifen einrichten
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02538

- Nasser, artenreicher Birkenbruchwald nordöstlich von Staven an der Straße nach Roggenhagen inmitten der intensiv genutzten 
Ackerfläche.

- Der strukturreiche zweischichtiger Wald mit kleinflächig wechselnden Deckungsgraden zeichnet sich durch vielfältige Totholzanteile aus

- In den Randbereichen hat sich ein üppiger Grauweiden-Gebüschsaum entwickelt

- Die vermoorte Senke ist steilufrig in die Feldflur eingelassen

- Die Krautschicht ist durch vielfältige  feuchte und nässezeigende Vegetationsbestände von Schilf, Blut- und Gilbweiderich, Sumpflabkraut 
und Blutwurz ,Schwertlilien, Sumpfsegge, Igelkolben sowie an den offenen Wasserflächen durch Wasserfeder und Wasserlinsen 
gekennzeichnet

- Gefährdungen entstehen durch die großräumge Entwässerung des gesamten Gebietes und die intensive Nutzung bis an den Biotoprand

- Die Einstellung der Entwässerung und das Einrichten von Randstreifen sollte angestrebt werden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pendula

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Epilobium roseum Galium palustre
Glyceria plicata Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phragmites australis Poa palustris
Polygonum amphibium Solanum dulcamara Sparganium erectum

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pubescens
Carex acutiformis Dryopteris filix-mas Epilobium palustre Hottonia palustris
Juncus effusus Lemna minor Milium effusum Peucedanum palustre
Populus tremula Potentilla erecta Quercus robur Salix cinerea
Sambucus nigra


